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BAD MERGENTHEIM. Hans-Dieter
Bauer zählt zu den wenigen deut-
schen Konzertpianisten von inter-
nationalem Renommée. Am Don-
nerstag, 6. Juni, spielt er um 19.30
Uhr in der Wandelhalle. Karten sind
erhältlich im Haus des Gastes im
Kurpark (Telefon 07931 / 965-225),
bei der Tourist-Info, an allen be-
kannten Reservix-Vorverkaufsstel-
len sowie an der Abendkasse und
unter www.kurpark.reservix.de.

Konzert am Donnerstag, 6. Juni

Klavier-Koryphäe
musiziert

Im Klanggarten im Kurpark:Am
13. Juni / Theater

Scheitern
und wieder
aufstehen
BAD MERGENTHEIM. Ein Theater-
abend mit Papierkostümen und Pa-
pierrequisiten findet am Donners-
tag, 13. Juni, um 19.30 Uhr im Klang-
garten im Kurpark statt.

„Scheitern und wieder aufste-
hen“ – es gibt Tage da ist einfach
komplett der Wurm drin. Heike Feist
und Andreas Nickl kennen das. Des-
halb haben sie sich auf die Fahne ge-
schrieben, überaus stilvoll zu versa-
gen – auf einer Reise durch das Le-
ben des großartigen Dichters Joa-
chim Ringelnatz, einem kleinen
Mann mit großer Fantasie, der das
Scheitern und das Wiederaufstehen
bestens beherrschte. Denn jedes
Scheitern ist auch eine Chance, hin-
ter jeder verpassten Ausfahrt kann
auch ein Lächeln lauern.

Die Veranstaltung ist ein Teil des
20-Jahr-Klangartenjubiläums. Der
Klanggarten wurde 1999 im Inneren
Kurpark eröffnet. Er befindet sich
abgeschirmt zwischen dem Haus
des Gastes und der Wandelhalle, so
dass sich die Kurparkbesucher un-
gestört von den Klängen verzaubern
lassen können. Aus acht Lautspre-
chern, die über den Garten verteilt
angebracht sind, erklingen zu be-
stimmten Zeiten Kompositionen,
die ein Musikerlebnis der besonde-
ren Art vermitteln. Aus jedem Laut-
sprecher und damit aus jeder Rich-
tung ist ein anderer Bestandteil der
Musik zu hören.

Karten für den Theaterabend gibt
es an allen bekannten Reservix-Vor-
verkaufsstellen, beim Gäste-Service
im Haus des Gastes und bei der Tou-
rist-Information sowie an der
Abendkasse.

Radweg „Der Klassiker“: Neue
Unterführung wird gebaut

B 290 bei
Edelfingen
gesperrt
BAD MERGENTHEIM/EDELFINGEN.Die
B 290 zwischen Bad Mergentheim
und Edelfingen muss von Montag,
3., bis Freitag, 28. Juni, voll gesperrt
werden. Grund ist der Bau einer Rad-
weg-Unterführung. Die Umlei-
tungsstrecke wird ausgeschildert.
Sie führt von Bad Mergentheim
kommend auf die L 2248 Richtung
Schweigern und weiter auf die B 292
nach Königshofen. In Königshofen
wird der Verkehr wieder zurück auf
die B 290 geleitet. In umgekehrter
Richtung gilt die Umleitung entspre-
chend.

Für die Dauer der Sperrung kann
die Haltestelle Edelfingen Süd von
der Buslinie 945 in beiden Richtun-
gen nicht mehr bedient werden. Alle
Fahrgäste müssen dann an der Hal-
testelle Edelfingen Nord aus- bezie-
hungsweise zusteigen.

Für Radfahrer auf dem Radweg
„Liebliches Taubertal – Der Klassi-
ker“ ist eine separate Umleitung aus-
geschildert. Das Landhotel „Edelfin-
ger Hof“ ist von Bad Mergentheim
her kommend über das Gewerbege-
biet Ried und die Wilhelm-Frank-
Straße erreichbar.

Anlass für die Sperrung ist die vor-
gesehene Verlegung des Radwegs
„Liebliches Taubertal – Der Klassi-
ker“ zwischen Edelfingen und Bad
Mergentheim. Bislang führte die
Strecke in Edelfingen hinauf zur
Bundesstraße 290, dann über die
Ampel und oberhalb der B 290 aus
dem Ort hinaus, über die Kreuzung
Bandhaus, weiter nach Bad Mer-
gentheim in die Edelfinger Straße. In
Zukunft soll entlang der Tauber wei-
tergeradelt werden. Auf halber Stre-
cke zwischen Edelfingen und der
Kurstadt ist eine Unterführung ge-
plant, die unter der B 290 hindurch
den zukünftigen Radweg entlang der
Tauber mit dem alten Radweg (Edel-
finger Straße) verbindet.

Die Verkehrsteilnehmer werden
um Verständnis gebeten. lra

Tag des öffentlichen Strickens
BAD MERGENTHEIM. Zum weltweiten
Tag des öffentlichen Strickens am
Samstag, 8. Juni, treffen sich alle, die
gerne stricken, ab 14.30 Uhr im Café
im Schlossgarten. Bitte Strickzeug
mitbringen. Für Fragen: Jolanda
Schmid, Telefon 07931 / 2270.

BAD MERGENTHEIM

Gewerkschaft ver.di ehrt langjährige Mitglieder
BAD MERGENTHEIM/HEILBRONN. Die Gewerkschaft
ver.di ehrte vor kurzem im Heilbronner Theater 689
Jubilare, davon 51 Mitglieder für 60 Jahre, 36 für 65
Jahre und sechs Mitglieder für 70 Jahre. Ver.di be-
dankte sich bei allen Jubilaren mit einer Urkunde und
Nadel. Für 65-jährige und längere Mitgliedschaft

(Bild) gab es außerdem noch ein Präsent. Jahrzehnte-
lange Treue zur Gewerkschaft „ist keine Selbstver-
ständlichkeit“ sagte die ver.di-Geschäftsführerin Ma-
rianne Kugler-Wendt. Auf der Jubilarfeier wurde auch
Franz Neckermann aus Bad Mergentheim für seine
65 Jahre Treue ausgezeichnet. BILD: VERDI

Der Kurs findet am Samstag,
15. Juni, von 14 bis 18 Uhr im Mar-
tin-Luther-Saal des Evangelischen
Gemeindezentrums Bad Mergent-
heim (Härterichstraße 18) statt. pm

i Anmeldungen nimmt die Hospiz-
koordinatorin Sabine Strommer
per E-Mail (hospizkoordinato-
rin@gmx.de) oder unter Telefon
0159 / 052 751 73 entgegen. Die
Teilnahme ist kostenlos.

Der Kurs bietet eine erste Orien-
tierung: Basiswissen und einfache
„Handgriffe“ werden praxisnah und
verständlich vermittelt, die Teilneh-
menden dazu ermutigt, sich Ster-
benden zuzuwenden.

Zuwendung ist das, was alle am
Ende des Lebens am meisten brau-
chen. Sterbebegleitung braucht kein
Expertentum, sie kann in der Familie
und der Nachbarschaft geleistet
werden – jeder kann das!

Kurs zur Hospizarbeit: Am Samstag, 15. Juni, von 14 bis 18 Uhr

Für Betroffene und Interessierte
BAD MERGENTHEIM. Erfahrungen
mit den Themen Tod und Sterben
im eigenen Umfeld machen Men-
schen oft hilflos. Der Ökumenische
Hospizdienst Bad Mergentheim bie-
tet Interessierten die Möglichkeit,
sich aktiv mit diesem Thema ausei-
nanderzusetzen. Für einen „Letzte-
Hilfe-Kurs“ rund um das schwierige
Thema „Sterben“ konnten erfahrene
Referentinnen gewonnen werden,
die in das Thema einführen.

mit Leben gefüllt ist und sich damit
von anderen MINT-Initiativen ab-
hebt, bei denen oft nur eine einzelne
Institution oder eine Stiftung dahin-
ter stehe.

Vertreter der beteiligten Unter-
nehmen und Institutionen zeigten
sich bei einem kleinen Treffen im
Nachgang der Preisverleihung be-
geistert davon, wie sich MINT hoch 4
entwickelt. Die Region müsse im en-
gen Schulterschluss aller den opti-
malen Rahmen dafür schaffen, tech-
nisches Interesse von Schülern zu
wecken und Talente zu fördern.
Auch die Schulen und die Duale
Hochschule wollen sich dabei weiter
einbringen.

Mit den neuen Projekten der
MINT-Initiative vor Ort sollen unter
anderem diese Handlungsfelder ab-
gedeckt werden: Einführung in die
Lego-Welt, Creative Coding, digitale
Lern- und Lebenswelten sowie Be-
rufs- und Studienorientierung. stv

Mehr als 40 Regionen haben sich
für den Förderwettbewerb „Digital
Skills“ beworben, den die Körber-
Stiftung und der Stiftverband im ver-
gangenen Jahr ausgeschrieben hat-
ten. Eine Jury mit Experten aus Wis-
senschaft, Wirtschaft, Politik, Ver-
bänden und Stiftungen hat jetzt die
acht Gewinner prämiert. Die Region
Südliches Taubertal ist eine von drei
Regionen aus Baden-Württemberg
und war dabei die einzige aus dem
ländlichen Raum, die sich durchge-
setzt hat. Für Dr. Anna-Katharina
Wittenstein, Vorstand der Witten-
stein SE, und Oberbürgermeister
Udo Glatthaar steht fest: „Damit ma-
chen wir deutlich, dass wir für die
Zukunft der Region etwas Positives
leisten und das Projekt auch bun-
desweit Beachtung findet.“

Beide sehen die im Jahr 2016 ge-
gründete Initiative mit über 40 Netz-
werkpartnern als „gewachsenes
Netzwerk“ an, das zwischenzeitlich

Region ist zum zweiten Mal erfolgreich: „MINT hoch 4 goes digital“

25 000 Euro für neue Konzepte
BAD MERGENTHEIM. Zweite Aus-
zeichnung für eine regionale
Leuchtturm-Initiative: Das Projekt
„MINT hoch 4 goes digital“ der
MINT-Region Südliches Taubertal
gehört zu den acht Gewinnern des
bundesweiten Förderwettbewerbs
„Digital Skills – Lernen in regionalen
Netzwerken“ von Stifterverband
und Körber-Stiftung.

Das Netzwerk, koordiniert durch
die Jugendtechnikschule Taubertal,
erhält 25 000 Euro für die Entwick-
lung innovativer regionaler Konzep-
te zur Vermittlung digitaler Kompe-
tenzen. Nach der finanziellen Förde-
rung zum Aufbau der MINT-Region
im Jahr 2017 bekommt diese nun
schon die zweite Auszeichnung. Für
Bad Mergentheims Oberbürger-
meister Udo Glatthaar ist damit be-
legt, dass es sich „um ein Leucht-
turmprojekt handelt, mit dem wir
uns nach außen positiv abheben
und bei dem wir innerhalb der ge-
samten Region unsere Zusammen-
arbeit intensivieren“.

Der Stifterverband und die Kör-
ber-Stiftung fördern mit dem aktuel-
len Förderwettbewerb „Digital
Skills“ Regionen in Deutschland, die
sich außerordentlich für die Vermitt-
lung digitaler Kompetenzen einset-
zen. Die acht Gewinner-Regionen
erhalten nicht nur eine finanzielle
Förderung von je 25 000 Euro für die
Umsetzung ihrer Konzepte, sondern
sie bekommen auch kostenlose Be-
ratungsangebote und Fortbildun-
gen.

In einem deutschlandweiten
Netzwerk von Regionen, die sich für
MINT (Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaften, Technik) enga-

gieren, können sie ihre Projekte
sichtbar machen und ihre Erfahrun-
gen austauschen.

Die 2016 gegründete MINT-Regi-
on Südliches Taubertal ist eine un-
abhängige, außerschulische Bil-
dungsinitiative zur Förderung des
Nachwuchses in allen vier Bildungs-
phasen (Kindergarten, Grundschu-
le, Schule und Studium) – deshalb
auch „MINT hoch 4“.

Ziel ist es, die Vernetzung der be-
teiligten Projektpartner nachhaltig
sicherzustellen und neue Bildungs-
programme zu entwickeln, auch di-
gitale.

Federführender Träger ist die Ju-
gendtechnikschule Taubertal, Pro-
jektpartner sind neben den Kommu-
nen Bad Mergentheim, Weikers-
heim, Assamstadt und Igersheim
auch die Duale Hochschule Baden-
Württemberg am Campus Bad Mer-
gentheim sowie regionale Schulen,
Unternehmen und Verbände.

Stehen stellvertretend für die Projektpartner der MINT-Region (von links): Prof. Volker Siegismund (DHBW), Bärbel Haas (CeraCon),
Karin Endres (Geschäftsführende Schulleiterin), OB Glatthaar, Dr. Anna-Katharina Wittenstein (Wittenstein), Iris Lange-Schmalz
und Nicole Baier (beide Jugendtechnikschule), Janina Kuhn (Würth Industrie Service) und Marcel Stephan (Stadt). BILD: STADT

im Evangelischen Gemeindezen-
trum, Härterichstraße 17 (Eingang
links um die Ecke). Bei Fragen stehen
Frank Rosenkranz unter Telefon
07930 / 990562 und Paul Bumm
unter Telefon 07931 / 42932 zur Ver-
fügung.

Tag der offenen Tür
BAD MERGENTHEIM. Die Züchter des
Kleintierzuchtvereins Z-436 Bad
Mergentheim veranstalten am
Sonntag, 2. Juni, von 10 bis 16.30
Uhr, einen Tag der offenen Tür in der
Zuchtanlage am Ölsteg (hinter dem
Städtischen Bauhof). Die Stallanla-
gen sind für alle geöffnet und es kön-
nen Küken, Tauben und Kaninchen
bewundert werden und die Züchter
stehen für Fragen zur Verfügung.

Zusammen mit dem Weinbaubera-
ter des Landratsamtes, Roland Zipf,
sollen die Ertragsanlagen in Lauden-
bach und Markelsheim angesehen,
und auf eventuelle Probleme und
Krankheiten eingegangen werden.
Außerdem wird die Firma Clemens
Weinbaumaschinen ihre Geräte zur
mechanischen Unkrautbekämp-
fung vorführen. Treffpunkte sind um
14.30 Uhr an der Schafsteige Lau-
denbach (Halle Roland Silberzahn)
und um 18.30 Uhr im Roggenberg
Markelsheim an der überdachten
Sitzgruppe.

Selbsthilfegruppe trifft sich
BAD MERGENTHEIM. Die Selbsthilfe-
gruppe Männer nach Krebs trifft sich
am Donnerstag, 6. Juni, um 19 Uhr

Aktion „Behindertengerechtes Woh-
nen“ sowie nachmittags eine Füh-
rung zum Thema „Heilpflanzen und
Kraütergarten“. Ansonsten steht die
Zeit zur freien Verfügung auf der
Bundesgartenschau. Rückfahrt ist
um 18.44 Uhr ab Bahnhof Heilbronn
und Ankunft in Lauda um 20.40 Uhr.
Weitere Auskünfte gibt es unter Tele-
fon 09343 / 580791.

Museum geschlossen
HACHTEL. Das Ottmar-Mergenthaler-
Museum ist am 2. Juni, geschlossen.

Weinbergbegehung
MARKELSHEIM. Die BAGeno Raiffei-
senveranstaltet für alle interessier-
ten Weingärtner eine Weinbergbe-
gehung am Donnerstag, 6. Juni.

MERGENTHEIMER MITTEILUNGEN

Treff der Grauen Füchse
BAD MERGENTHEIM. Der Monatstreff
der Grauen Füchse findet am Mitt-
woch, 5. Juni, um 15 Uhr im Umwelt-
zentrum in der Herrenmühlstraße
24 statt.

Selbsthilfegruppe Diabetes
BAD MERGENTHEIM. Der Besuch der
Bundegartenschau (Buga) in Heil-
bronn durch die Diabetes-Selbsthil-
fegruppe Bad Mergentheim findet
nicht wie geplant am Montag, 3.
Juni, statt, sondern erst am Dienstag,
11. Juni. Abfahrt ist am 11. Juni um
9.10 Uhr mit der Deutschen Bahn
vom Bahnhof in Lauda. Ankunft in
Heilbronn um 10.11 Uhr. Vorgese-
hen ist vormittags der Besuch der

bewerbertag — Werden Sie Teil unseres Teams
Sie sind ausgebildete Pflegefachkraft oder Pflegehilfskraft? Sie sind auf der Suche nach einer Fest-
anstellung als Koch/Köchin, Hauswirtschafts- oder Reinigungskraft oder einem Ausbildungsplatz?
Wir suchen qualifizierte Mitarbeiter*innen für unser Seniorenheim Emma-Weizsäcker-Haus 
in Creglingen. Interessent*innen können sich, ohne Terminabsprache, im persönlichen Gespräch 
über die zu besetzenden Stellen im Haus informieren oder direkt bewerben. Lernen Sie uns kennen!

Freitag, 07. juni, 14 bis 17 Uhr

Emma-Weizsäcker-Haus
Herrgottstal 19 | 97993 Creglingen

karriere.schwesternverband.de
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